
 
 
 
 
 
 
 

12.05.2024 
 

Ein Jahr Aufarbeitungskommission – die Zeit drängt! 

An ihrem Gründungstag, dem 10. Mai 2023, erklärte die Aufarbeitungskommission für die 
Bistümer Berlin, Dresden-Meißen, Görlitz und die Militärseelsorge, dass sie die Erfassung der 
Missbrauchstaten, die Untersuchung der missbrauchsfördernden Strukturen und deren 
Bewertung zu ihrer Priorität machen würde. 
 
Der Betroffenenbeirat Ost hat auf dieser Basis im zurückliegenden Jahr das Konzept für eine 
sozialwissenschaftliche Studie erarbeitet und in die Aufarbeitungskommission eingebracht. Das 
Konzept der Studie orientiert sich an einem Ansatz, der darauf abzielt, nicht nur die 
unmittelbaren Auswirkungen des Missbrauchs, sondern auch die langfristigen Folgen für die 
Lebensqualität der Überlebenden, der Täter und der Gemeinden anzuerkennen. Der Ansatz 
zielt darauf ab, ein Umfeld zu schaffen, das ein gelingenderes Leben für alle Beteiligten 
ermöglicht und gleichzeitig das soziale Gefüge der Gemeinschaft stärkt.  
Es wird erwartet, dass die Ergebnisse der Studie wichtige Impulse für die Entwicklung von 
Richtlinien und Interventionen zur Bewältigung von sexuellem Missbrauch in kirchlichen 
Kontexten liefern. Sie sollen dazu beitragen, ein Umfeld der Unterstützung, Gerechtigkeit und 
Genesung zu schaffen, das Betroffene anhört, erlittenen Schaden anerkennt und so weit als 
möglich wiedergutmacht, Tätern Gelegenheit zur Verantwortungsübernahme und zur 
persönlichen Veränderung bietet und Menschen in betroffenen Gemeinden Verständnis und 
Unterstützung ermöglicht, damit sie sich im Blick auf die Zukunft der Vergangenheit ihrer 
Gemeinschaft stellen können. 
 
Die Kommission hat im Januar 2024 über dieses Konzept beraten und beschlossen, eine 
entsprechende sozialwissenschaftliche Studie zu vergeben, die auf der Erfassung von Taten und 
Verantwortlichkeiten basiert und zur Frage nach einem gelingenden Umgang mit den Folgen 
des Missbrauchs forscht. 
 
Der Betroffenenbeirat fordert die Aufarbeitungskommission und die Bischöfe auf, die Weichen 
zu stellen und die Studie nun auszuschreiben und zu vergeben. 
 
Die Zeit drängt. Amtszeiten nähern sich ihrem Ende. Zeitzeugen versterben. Betroffene 
resignieren. Machen wir uns endlich auf den Weg! 
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